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Interfraktionelles Postulat FDP/JF, GFL/EVP, GLP/JGLP, BDP/CVP (Tom Ber-
ger, JF/Manuel C. Widmer/Brigitte Hilty Haller, GFL/Claude Grosjean, 
GLP/Lionel Gaudy, BDP/Milena Daphinoff, CVP): First Friday auch in Bern 

 

 

In der Stadt Biel hat sich das Konzept des «first Friday» etabliert. An jedem ersten Freitag 

des Monats präsentiert sich die Bieler Altstadt von ihrer besten Seite. Die wunderschönen 

und historischen Gassen und Gebäude laden ein zum Bummeln, shoppen, fein essen, fes-

ten und trinken. Die kleinen aber sehr feinen Boutiquen, Shops und Läden bieten einen 

Abendverkauf bis 22.00 Uhr. Theater, Galerien, Restaurants, Bars und Klubs sorgen für 

Unterhaltung bis spät. Mit Konzerten, DJs und Spezialprogramm. Es gibt Kunst, Kultur, 

Spass und die Möglichkeit, Freunde und Bekannte in einer einzigartigen Umgebung und 

Ambiance zu treffen. 

Die Berner Altstadt, allen voran die untere Altstadt aber auch weitere Teile der Stadt wie 

etwa die Museumsinsel, oder der Raum Hodlerstrasse/Speichergasse, wäre prädestiniert, 

auch in der Bundesstadt ein Format im Sinne des first Friday durchzuführen, in dessen 

Rahmen auch die lokalen Kulturinstitutionen, Gastronomiebetriebe sowie kleinere Bou-

tiquen und Läden einbezogen werden könnten. 

Der Gemeinderat ist aufgefordert, zusammen mit den nötigen Ansprechpartnerinnen und 

Ansprechpartnern zu prüfen, ob und wie das Konzept des first Friday auch auf die Berner 

Altstadt anwendbar wäre. Dabei sollen die Erfahrungen aus Biel einfliessen. 

 

Bern, 27. Juni 2019 

Erstunterzeichnende: Tom Berger, Manuel C. Widmer, Brigitte Hilty Haller, Claude Grosje-

an, Lionel Gaudy, Milena Daphinoff 

Mitunterzeichnende: Claudine Esseiva, Bernhard Eicher, Dolores Dana, Christophe Weder, 

Ruth Altmann, Maurice Lindgren, Patrick Zillig, Marianne Schild, Melanie Mettler, Bettina 

Jans-Troxler, Patrik Wyss, Irène Jordi, Barbara Freiburghaus, Anna Schmassmann 

 

 

Antrag 

 

Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat, das Postulat erheblich zu erklären. 

 

 

Bern, 11. Dezember 2019 

 

 

Der Gemeinderat 

 

 

 

 

 


